
der göttlichen Natu De everianismus lehntebenso unter besonderer Betonun
auch den Monophysıtismus eutychianischer Prägung ab. Die Christologie er
JTexte der Gregoriusanaphora entspricht ganz gut dem monophysitischen Denken

500 Damıiıt kämen WITLr dı einem spateren Zeitpunkt der Abfassung bzw.
der Redaktion.

Die Meınungen des Rez wollen DUr als Anregungen verstanden werden. Die
Fülle ist groß, als daß WIT noch weıtere Betrachtungen anstellen sollen. Eine
fortschrittlichere Erklarung der Probleme werden sicher dıe VO Vf auf 176
in Aussıcht gestellten, noch folgenden Arbeıiten brıingen, die WLLr n un!: mit
eıner gew1ssen Spannung erwarten.

aul KrügerHéus Kannen uüub. melsbüren (Westf.)

HENNINGI-:R, JOSEPH: Wılhelm Schmidt SV 1868—1954. Eine biographische /97
Skizze. Freiburg (Schweiz). Paulusdruckerei. 44 [Sonderabdruck aus Anthropos
51 1956). ]

Unter den vielen Nachrufen, die dem großen un: verdienten Ethnologen
ilhelm Schmidt gewıdmet sınd, ragt der vorliegende von rof. Dr.

HENNINGER durch se1ine Ausführlichkeit, Gründlichkeit und Wissenschaftlıchkeit
hervor. Ja ist mehr als eın gewöhnlicher Nachruf, nämlich ine gründlıche
biographische Skızze, die quellenmäßig ber Schmidts Heimat, Elternhaus, Stu-
dienzeıt, Lehrtätigkeıt, wissenschaftliche Arbeıt, Lebensabend und Persönlichkeit
handelt. Beigegeben sınd einıge vorzügliche Fotos Eine sechr willkommene abe!
Möge miıt der eıt 1ne rıchtige Biographie folgen. Wilhelm Schmidt VCI-

Thomas Ohm Rdıient 01€

HOSTIE, AYMOND: Jung un dıe Relıgıon. Karl-Alber-Verlag, f**‘* “  Fre1burg\1. Br./München 1957
Das E T  ursprunghd). hollandxsch geschriebene Buch zeugt VOo  } einer hervorragen-

den Kenntnis der JunG’schen Psychologie. H. beabsichtigt ber nıcht, 1ine voll-
ständıge Darstellung VO  w ihr geben, sondern 1Ur JEHE Gesichtspunkte her-
auszuheben, welche die 'Theorien JUNGS 1n bezug aut dıe Religion beleuchten.
Darüber hınaus wırd ın  2 kritische Auseinandersetzung mıiıt dıesen Theorien
geboten. Außerdem ‚gıbt das Buch 1ne vollständiıge Bibliographie aller JunG’-
schen Veröffentlichungen und gute Hınweise auf dıe einschlägige Literatur. Es
ist 1Iso eın empfehlenswertes Werk ZUTT Urientierung über einschlägıge Fragen,
besonders ıuch deshalb, weiıl der Autor einen Mittelweg einschlägt zwiıschen
Zwe1 Extremen, näamlich zwischen jenen, dıe sıch Z viel VOo  } der Junec’schen
Psychologiıe versprechen, un: jenen, dıie schnell eın ganz ablehnfndes Ur?eilsprechen.

Vielleicht erlauben die JunG’schen Betrachtungen der Religion, einıge prak-
tısche Folgerungen für dıe Missionstätigkeit, VOor allem 1n Östasıen, und für
die Seelsorge überhaupt ziehen. Erstaunlicherweise finden sıch 1m religiösen
Denken Ostasıens Parallelen Gedanken, die JunG entwickelt hat. Fur ist
Wirklichkeit, Iso auch relıg1öse Wirklichkeit, alles, was wirkt;: beachtliıch ist
für ıhn NUTI, Was für die menschliche Psyche VO  e unmittelbarem Nutzen ist. Eın
relig1öses „Ding sıch“ interessiert iıhn nıcht (sSenau reagıert, 1m allgemei-
NCN gesehen, der ostasiatische Mensch. Dieser ist schwer bewegen, sıch von
der Wahrheit, noch schwieriger VvVon der Allgemeingültigkeit einer Relıgion über-
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